
Zeitalter der Reformatıion,GOERTZ, Hansjosef: Deutsche Begriffe der Liturgie
Untersuchungen Z religiösen Wortschatz zwischen 145015 Reihe Philologische

Erich Schmidt Verlag. 500 5 kt., 39 —.Studien un!: Quellen, Heft Berlin 1977
die 1 Wintersemesitier 975/76 VOILl der PhilosophischenDie vorliegende Abhandlung, worden S hlıetet e1Nn Te]l!der Nıversıtia onn als Dissertation angeNOMMIMLELL

angelegtes un! sorgfältig erarbeıtetes Wörter‘  2017 liturgische Bezeichnungen dQus der Zeit
Bel der 1e. gottesdienstlicher Felern Wal VOIL

des Spätmittelalters un der Reformati
vornherein ıne eschränkun: noiwend1g. er hat S1CH Hansjosel (G‚Oertz hauptsächlich
auf die ebieler DZW. das Abendmahl konzentriert. ET glieder seıne Untersuchung jeweils

„liturgis  es es  ehen  — „liturgischer Personenkreis”, „liturgischernach den Sinnbeziırken
Ont- „liturgische Gerate 14 un: „liturgische Zeit- Fuür seine Ausfiführungen stutzt sich auf

Quellen AUS der zweılen Hälite des un dem ers Drittel deU 16 Jahrhunderts

Da 1n diesem Buch nicht UD der Wortschatz liturgischer egriffe zusammengestellt, sondern

auch deren Inhalt umschrieben ist, vermittelt ben dem Sprachwissenschaftler ebeni{alls
Einsichten, ber das amalı Verständnis der

dem Liturgiewissenschaftler interessanie
des S1inns der einzelnen gottesdienstlichen emente,

Träger der gottesdienstlichen andlung,
Der auch üÜüDer die Auffassung bezüglıch des Verständnisses VOoI pIier und Sakrament.

Werk die ähnlichen UntersuchungenEs wäre wünsCchen, daß VOILl diesem
Schmitz

usgeht, die das weiterführen.

SCHNITZLER, Theodor: Die Heiligen ım Jahr des Herrn. Ihre este und ihre Gedenk-

tage. Freiburg 1979 Verlag Herder. 454 - LN.; 34 — .
Das seit einigen Jahren erheblich gestiegene Interesse den eiligen ließ immer deut-

icher erkeNNEeN, daß dıie 1 Meßbuch und 1 Stundenbuch enthaltenen Informationen dürft1g
sSind, den Gedenktagen un Fest0l der eil1igen ıne angemesSECN«C Einführung ın den

Gottesdiens bleten. Dıie azu notwendig: Erganzung j1elie AU. Theodor Schnitzler, der
at 1n dem handlichen Buch „DIiePT]. dieses Jahres seın Lebensjahr vollendet
die 1 Stundenbuch und 1 MeBß-

eiligen 1 Jahr des Herrn i$ ESs nthalt eil1gen,
hbuch aufgeführt sind, ıne Kurzdarstellung, 1n der neben den wichtigsten Lebensdaten e1n

Verfasser sucht die „Freunde Gottes”, wıe die e111Charakterbild geboten wird.,. Der
mi1t dem bekannien Kirchenlied nenntT, als uUunNsere Freunde vorzustellen und iNT Wollen

ern, einer Freundschaft miıt ihnen hinzuführen
wollte der Zelebrant Beginn der Meßfeier

Es wäre sicherlich nicht 1 INn des AÄAutors,
der des Studengebetes den betreffenden ADbsn des Buchs jeweils wörtlich vorlesen. Die

1CH Formulierung gedacht, die dem
extie sind ohl her als nNTe für ıne persön
Leiter des Gottesdie:  tes entspricht.

bel der Vorbereitung WG liturgischen Felern vermäad das Buch als Meditationsgrund-
age soOwle als Ergänzung ZUrC Lesehore des Stundengebetes dienen. Es eignet sich jedoch
nicht NUuULI {ÜrT Priester, sondern aufgrun Se1INeT einfachen, lebendigen und anschaulichen

Sprache Iur llie T1sStenN, die die Gedenktage un esie der eilı1ge: bewußt mitiejern
Schmitzmöchten.

HASENFUSS5, Josef Herman Schell als Wegbereite ZU IL Vatikanischen Konzil.
Reihe Abhandlungen ZU Philosophie, Psychologie, oziologie der Religion un! Oku-
menik, Paderborn 1978 Verlag Ferdinand Schöningh. Z sI kt., 9,80

aseniIu. hat sich ZUI Aufgabe gemacht, Wirken un Tre des Würzburger Dogmafti-
ers che (1850—1906) als Wegbereıite: eutiger Theologie vorzustellen.

Vorliegende chriifit veröffentlicht ın einem Kap den Briefwechsel zwischen che. un

dem Philosophen Franz Brentano (1838—1917); diese Brie:  lalog offenbart 1n seinem Rıngen
grundlegende Posıtionen Der Gott, Chr1stus, irche bel gegenseitiger Achtung der

kelt, ber auch die Verstehensbereitschaft derjeweiligen Lebensdisposition die Standfestig
beiden Briefipartner.
Schells Vorlesung ber leizs un das Chris 1n e1INner Nachschrift VO  »3 Paulus

Kap.) zZe1g' exemplarisch, wWwıe sich gegenüber einer scholastisch-restauratıven
Philosophie un! Theologie das TrTe und ute auch außerhalb VO. Theologie un

1gen Nietzscheauslegung anzuschließen,irche bemüht un vermeidet, sich er einsel
die iN: entweder als Antichrist der als Propheten des Christentums ennzeichnet
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